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Ambrosianisches Brevier

Das Ambrosianische Brevier ist ein Buch für Stundengebete nach der

Ambrosianischen Liturgie. Dieser auch Mailänder Liturgie genannte

Ritus geht auf den Mailänder Bischof Ambrosius (374-397) zurück und

unterscheidet sich in der Euchologie, im Gesang, den Leseordnungen,

dem Textgut und in rituellen Besonderheiten von der römischen Liturgie.

Der Ambrosianische Ritus wird in der Kirchenprovinz Mailand, in

angrenzenden Gebieten und in Teilen des Bistums Lugano bis heute

verwendet.
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